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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auf der Suche nach einem Thema 
für dieses Vorwort hat mich der Name
ihres Gemeindebriefs besonders 
bewegt – . 

Eine Voraussetzung für ein gutes 
Miteinander ist es, den Anderen so 
anzunehmen, wie er ist, und so zu 
behandeln, wie man selbst behandelt
werden möchte. Das klingt zunächst
einfach, ist aber in der Praxis oft
schwerer als man denkt. 

Denn kein Mensch ist wie der Andere.
Jeder hat ganz persönliche Eigenschaf-
ten, eigene Gedanken, Gewohnheiten
und Ansichten. Menschen gehören ver-
schiedenen Familien an und kommen
aus unterschiedlichen Kulturen. 
Darüber hinaus fehlt es oft am gegen-
seitigen Respekt. 

Die Bibel berichtet von einem beson-
deren Miteinander, als am ersten
Pfingstfest der Heilige Geist zu den
Menschen gekommen ist. Er brachte
die Menschen zusammen. In der alten
Bibelsprache heißt es, dass sie täglich
einmütig beieinander waren, alles 
teilten und einander halfen 
(vgl. Apostelgeschichte 2,46).

Der Heilige Geist ist eine Stimme, die
man auch heute hören kann. Und die
Aufgabe für heute heißt nach wie vor:
Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst!
Was wäre das für eine Gesellschaft, 
die sich von diesem Geist lenken ließe!
Dann bräuchte es keine Inklusions-
projekte oder Initiativen gegen 
Fremdenfeindlichkeit. 

Dann würden sich die Menschen nicht
mit spitzen Ellenbogen begegnen, 
sondern mit ausgestreckten Händen. 

Romantische Utopie? Nein, christliche
Nächstenliebe!

Lassen wir uns doch von dieser Liebe
leiten und so immer wieder zu einem
guten Miteinander beitragen. 

Herzliche Grüße,

Reinhold Schlotterer
Leiter der Neuapostolischen Kirchen-
gemeinde Steinheim/Murr
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Nach langer Zeit gibt es seit September
2016 eine Einrichtungsleitungsstelle
in unserem Evangelischen Kindergarten
Pfarrgasse. Vielleicht fragen Sie sich
jetzt: Warum denn das? Lief denn bis-
her nicht alles ganz gut ohne feste 
Leiterin? Lassen Sie mich mit einem
kleinen Vergleich eine Antwort darauf
geben: Können Sie sich ein Schiff ohne
Kapitän vorstellen? Vermutlich nur
schwer … 

Was aber, wenn es keinen Kapitän gibt?
Ist das Schiff dann manövrierunfähig?
Oder geht es womöglich unter?
Vermutlich auch das nicht, sondern die
Kapitänsaufgaben werden eben ver-
teilt, und jeder Einzelne auf dem Schiff
wird seinen Teil dazu beitragen, dass
das Schiff sicher in den Hafen einläuft.

Aber wie viel angenehmer ist es, wenn
ein Kapitän da ist, seine Aufgaben
wahrnimmt, und jeder sich dadurch
voll und ganz seinen eigentlichen Auf-
gaben widmen kann!? Wie viel effek-
tiver und besser kann die Crew dann
arbeiten!

Genauso sehe ich es bei uns im Kinder-
garten. Auch wir Erzieherinnen haben
bisher Leitungsaufgaben unter uns auf-
geteilt. Oft mussten dafür andere Dinge
liegen bleiben oder konnten nur teil-
weise erledigt werden. 
Deshalb freuen wir uns, dass mit der
Einrichtung einer Leitungsstelle dieses
große Aufgabenfeld nun seine Aner-
kennung findet und mit einer Freistel-
lung in Höhe von 13 % Stellenanteil 
auch Freiraum geschaffen wurde, 
diesem gerecht zu werden.

Eine Kindergarten-Einrichtungsleiterin
benötigt eine Stellvertreterin – 
das klingt wenig überraschend. 

Aber wussten Sie, dass es auch für 
die Reinigung in unserem Kinder-
garten feste Hintergrund-Kräfte gibt? 

Und in den Büros? Und überall sonst,
wo im Fall der Fälle rasch jemand 
einspringen sollte?

Für die Sauberkeit im Evangelischen
Kindergarten Pfarrgasse sorgt Alba Stup-
pello. Ihre Vertreterinnen sind Tochter
Luana Stuppello und Petra Winkler.

Im Gemeindebüro sitzt Nadine Falco 
an der Schaltzentrale. Ihre langjährige
Vorgängerin Erika Schäfer springt bei
Bedarf ein.

Dasselbe gilt in der Kirchenpflege, wo
Iris Braun-Mierschs Aufgaben rund ums
Geld rasch von Petra Bruns übernom-
men werden können.

Unsere Hausmeisterin Christel Herbrik
wird von Alba Stuppello vertreten, die
sich also nicht nur im Kindergarten
auskennt.

Stellvertreterinnen – derzeit sind es
tatsächlich ausschließlich Frauen, die
im Hintergrund bereitstehen. Das hat
mit der jüngsten Veränderung zu tun: 

Nach rund vier Jahren hat Helmut
Brosi im Herbst seine Aufgabe als
Stellvertreter im Mesnerdienst abge-
geben. Wir danken ihm herzlich für
seine wertvolle Arbeit (und freuen
uns, ihn als Ehrenamtlichen im 
Besuchsdienst zu behalten). 

Unserer Mesnerin Antje Roth steht in
Zukunft Birgitt Strobach zur Seite. 
Herzlich willkommen an dieser Stelle!

AKTUELLAKTUELL

Wichtige Hintergrundarbeit: Unsere Stellvertreter/-innenNeuigkeiten aus dem Kindergarten Pfarrgasse

Übernommen habe ich, Sabine Grill,
die Kindergartenleitung. Meine Stell-
vertreterin ist Iris Waldbüßer. Die 
13-%-Freistellung wird von Janin Bürkle
ausgeglichen, deren Anstellung sich
somit von 87 % auf 100 % erhöht hat.
Die weiteren Erzieherinnen sind nach
wie vor Monika Ebinger, Carola Köpf-
Tilk und Martina Storz, als Integrations-
assistentinnen arbeiten Carla de Mello
Araujo-Goldner und Eva Maßwig.

Ich wünsche unserem Team Mut, Offen-
heit, gelegentlich die nötige Gelassen-
heit und vor allem Gottes Segen für
diese positive Veränderung in unserer
Personalstruktur.

Im Namen des gesamten 
Kindergartenteams grüßt Sie
Sabine Grill

Das Team im Evangelischen Kindergarten 
Pfarrgasse. Von links nach rechts: Melanie Fuchs
(Praktikantin im Kindergartenjahr 2015/2016), 
Sabine Grill, Eva Maßwig, Martina Storz, Janin Bürkle,
Iris Waldbüßer, Monika Ebinger, Carola Köpf-Tilk,
Carla de Mello Araujo-Goldner.

… an Birgitt Strobach, unsere neue 
stellvertretende Mesnerin.

Helmut Brosi gibt das Amt des
stellvertretenden Mesners ab …
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Neues vom CVJM

Wir sind im zweiten Jahr mit unserer
Jugendreferentin Florentine Conradt.
Zuerst ein herzlicher Dank an alle, 
die diese Arbeit mittragen und mit-
finanzieren!

l  Florentine leitet seit Frühjahr die
»Kleine« Jungschar. Vom Vorschulalter
bis zur zweiten Klasse tummeln sich
derzeit rund 20 Kinder Dienstag abends
in der Oase.

l  Der von Florentine gegründete 
Helferkreis für junge Mitarbeitende 
besteht nun ein Jahr. Er findet einmal
monatlich statt und dient zur Stärkung
und Begleitung.

l  Vom 29. Dezember 2016 bis zum 
2. Januar 2017 findet eine Silvesterfrei-
zeit für Teens in Loffenau im Schwarz-
wald statt. Es handelt sich um ein
weiteres gemeinschaftliches Projekt
mit dem Höpfigheimer Jugendkreis, 
in dem Florentine auch mit dabei ist. 

Herzliche Einladung! 
Meldet euch bei Florentine.

l  Vom 26. Januar bis zum 29. Januar
2017 kommt wieder ein Team vom 
Bodenseehof, für Jugendtage in Murr.

l  An der Lindenschule Murr sollen die
»Frühstart«-Andachten zu einem regel-
mäßigen Angebot werden, in verschie-
denen Blöcken einmal wöchentlich vor
dem Unterricht.

CVJM-Band aufgelöst
Viele Jahre lang haben sie wöchentlich
geprobt, immer donnerstags in der 
Peterskirche. 

Dann und wann konnte man sie auch
erleben, zuletzt in einem Gottesdienst
im Herbst 2015.

Mit der Zeit wurde es aber immer
schwieriger, sich regelmäßig zu treffen.

Jetzt haben die Mitglieder der CVJM-
Band entschieden, aufzuhören mit
ihrer gemeinsamen Musik.

Ein großes Dankeschön gilt dem 
engagierten Leiter Jonathan Roth. 

Und unserem Gott für die Musik. 
Die dann wieder auf andere Weise 
zu hören sein wird …

AKTUELL AKTUELL

Sechs Jahre beträgt die Amtszeit in
den Kirchengemeinderäten unserer
Evangelischen Landeskirche in Würt-
temberg. Eine lange Zeit. Wir sind
dankbar für alle, die sich in unserer
Kirchengemeinde auf diesen Weg 
eingelassen haben.

Sechs Jahre – da darf es zwischendurch
auch mal Wechsel geben. Weil nichts
bleibt, wie es ist. Und weil, wer anfängt,
auch aufhören darf. Und umgekehrt.
Im vergangenen Juni ist Corinna An-
draschko von ihrem Amt als Kirchen-
gemeinderätin zurückgetreten. Ihr
engagierter Einsatz – vor allem im Per-
sonalausschuss und im Kindergarten
Pfarrgasse – hat nachhaltige Spuren
hinterlassen.

Die Nachfolge-Frage war zum Zeitpunkt
des Gemeindebrief-Redaktionsschlusses
noch nicht beantwortet. Das Gremium
ist offen dafür, auch mehr als eine Person
nachzuwählen und die Verantwortung
für die Leitung der Kirchengemeinde so
auf noch mehr Schultern zu verteilen. 
Die Amtszeit beträgt jetzt »nur« noch
drei Jahre. Auch das ein Argument,
»Leitungs-Luft« zu schnuppern!

Liebe Gemeindeglieder,

gerne habe ich mich, meine Zeit und
Energie im Kirchengemeinderat ein-
gebracht. Leider bin ich aufgrund 
verschiedener Umstände an meine 
persönlichen Grenzen gestoßen. 

Der Entschluss, um die Entlassung zu
bitten, ist mir nicht leicht gefallen. 
Ich danke allen, die sich nach ihren
Möglichkeiten einsetzen, und wünsche
mir, dass wir mit unseren Kräften gut 
haushalten. Möge Gottes Kraft in uns
und durch uns wirken. 

Herzlich grüßt Sie Ihre 
Corinna Andraschko

Wechsel im Kirchengemeinderat

Corinna Andraschko

Für die kommende Zeit sind in der 
Peterskirche wieder Konzerte geplant.

Den Beginn machen die Murrer Harmo-
nikafreunde am Vierten Advents-Sonntag,
18. Dezember 2016 um 16:00 Uhr. 
Am Sonntag, 19. März 2017 ist um
18:00 Uhr der Neckarsulmer Gospel-
chor »Skylights« zu hören. 

Kirchen-Konzerte

Und für Dezember 2017 haben sich 
die Maxim Kowalew Don Kosaken 
angekündigt …

Hinzu kommt nach wie vor die gottes-
dienstlich geprägte Veranstaltungs-
reihe »Musik und Wort zum Wochen-
schluss« – das nächste Mal am Sams-
tag, 28. Januar 2017 um 19:00 Uhr.

AKTUELLAKTUELL
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Nach über 20 Jahren zeigte die Geschirr-
spülmaschine unseres Gemeindehauses
verstärkt Ausfallerscheinungen. Wegen
zu hoher Reparaturkosten war eine Neu-
anschaffung dringend erforderlich.

Post von der Kirchengemeinde im
Briefkasten? Anlässe dafür gibt es 
genügend. Und drei neue kommen
jetzt hinzu …

l  Schriftliche Geburtstags-Glück-
wünsche bekamen bisher Jubilare im
Alter von 70 und mehr Jahren. 
Ab 2017 wird auch bedacht, wer 
40 Jahre, 50 Jahre oder 60 Jahre alt
wird.

l  Frischgebackenen Eltern wird mit
einem Brief zur Geburt ihres Kindes
gratuliert.

l  Um die 20 kleine Kinder werden
Jahr für Jahr in der Kirchengemeinde
getauft. Sie (und ihre Eltern) bekom-

men in Zukunft einen Gruß zu ihrem
Tauftag – bis sie drei Jahre alt sind.

Hinter den Projekten stehen kleine 
kreative Teams. Sie haben Lust mitzu-
denken? Melden Sie sich im Pfarramt.

Neue Post der Kirchengemeinde

An vier Samstagnachmittagen im Jahr
lädt Kirchenmaus Amalie in die Murrer
Peterskirche ein. 

»Minis« von 0 bis 5 und ihre
Familien erleben dann rund
zwanzig Minuten lang einen
kindgerechten Gottesdienst,
ein Begegnungstreff schließt
sich an.

Hinter Amalie steht ein Eltern-Team,
das die Gottesdienste gemeinsam
plant und durchführt. Die Kinder der
aktuellen Mitglieder sind dem Mini-
kirchen-Alter entwachsen – deswegen
suchen wir Verstärkung. Sie haben
Lust, sich mit Ihren Möglichkeiten 
einzubringen? Melden Sie sich bei 
Daniela Prang, 9981974 oder 
minikirche@ev-kirche-murr.de.

Mitarbeiten in der Minikirche?

Sie bringen sich in irgendeiner (!)
Weise ein in die Evangelische Kirchen-
gemeinde Murr an der Murr? 

Dann kommen Sie …

… zum Mitarbeiterfest – am Samstag,
21. Januar 2017 ab 16:00 Uhr im Ge-
meindehaus Oase. Kleine und Große
sollen sich dann wohlfühlen – der 
Kirchengemeinderat lädt herzlich ein.

Mitarbeiterfest im Januar 2017

Neue Spülmaschine für die Oase

Dank der großzügigen Spenden 
konnten wir dieses Vorhaben jetzt 
verwirklichen. 

Rechtzeitig zu Beginn des Sommerfe-
rienprogramms wurde das neue Gerät
in Betrieb genommen und hat seine
erste große Bewährungsprobe bestan-
den. Nach einigen Anpassungen und
Ergänzungen belaufen sich die Ge-
samtkosten auf rund 7.000 Euro.

Nun soll die Oase-Küche weiter moder-
nisiert werden – geplant ist etwa die
Installation eines Dunstabzugs. 

Danke, wenn wir auch in Zukunft 
mit Ihrer Spende rechnen dürfen.

Manfred Cywinski

»Was erwarten Sie von Kirche?« – 
Mit dieser Frage standen einige 
Kirchengemeinderatsmitglieder und
unser Pfarrer an zwei Samstagen im
Sommer morgens auf dem Dorfplatz.
Ziel war es, mit den Murrer Bürgerin-
nen und Bürger auch außerhalb der
(Peters-)Kirche über Gott und die Welt
ins Gespräch zu kommen.

Die Resonanz war sehr positiv – es
kam die ein oder andere Begegnung 
zustande. Vor allem fanden es viele
gut, dass sich die Kirchengemeinde 
auf dem Dorfplatz gezeigt und das 
Gespräch gesucht hat.

Deshalb wollen wir den Begegnungs-
tisch fortführen; der nächste Termin 
ist am Samstag, 10. Dezember 2016.

Begegnungstisch auf dem Dorfplatz

Sie haben Lust, mitzumachen und sich
mit auszutauschen? Dann sind Sie
herzlich willkommen, einfach vorbei-
zuschauen oder sich im Vorfeld bei 
Daniel Renz oder einem Kirchen- 
gemeinderatsmitglied zu melden.

Steffen Grill

AKTUELLAKTUELL
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TITELGESCHICHTE TITELGESCHICHTE

Abschied vom »christlichen Abendland«

»Im Gottesdienst treffen sich jede
Woche mehr Menschen als in den Sta-
dien der Fußball-Bundesliga.« Immer
wieder mal ziehen Kirchenleute diesen
anschaulichen Vergleich. Auf den er-
sten Blick ja auch aus gutem Grund.

Rund vier Millionen Kirchgänger/-innen
Sonntag für Sonntag deutschlandweit
– das übertrifft die Wochenend-Besu-
cherzahlen der Bundesliga-Spiele tat-
sächlich deutlich. Auch dann noch,
wenn man die Zweit- und Drittliga-
Duelle mit hinzunimmt.

Nur: Was, wenn man alle Fußballspiele
eines Wochenendes berücksichtigt,
bis hin zur Kreisliga und in den Kinder-
und Jugendbereich? Das wäre ja nur
fair, wo doch auf der anderen Seite
jede kleine Dorfkirche zählt. 
Diesen Vergleich aber würde die Kirche
klar verlieren. Genauso wie die Gegen-
überstellung der Einschaltquoten von
Fernsehgottesdiensten und Fußball-
sendungen.

Das Beispiel zeigt zweierlei:

l  In unserem Land geht offenbar
etwas zu Ende – nämlich die flächen-
deckende Dominanz des Christentums.
Immer weniger Menschen sind Kirchen-
mitglieder oder innerlich der Kirche
verbunden.

l  Insbesondere uns als Kirche scheint
es schwer zu fallen, diese Entwicklung
offen einzugestehen. Da redet man den
Zustand früherer Zeiten auch mal mit
ungenauen Vergleichen herbei.

Dass Abschiede weh tun, ist nicht
außergewöhnlich. Wenn Altvertrautes
aufhört, darf getrauert werden. Doch
manchmal schleicht sich dann auch
Angst mit ein. Und die ist bekanntlich
ein schlechter Ratgeber. Dann ziehen
mitunter auch Kirchenmitglieder de-
monstrierend durch die Straßen – und
verteidigen das »christliche Abend-
land« mit seinen »christlichen Werten«
ausgerechnet mit fremdenfeindlichen
Parolen …

Grund genug, einer gängigen Formu-
lierung einmal genauer auf den Grund
zu gehen. Dem Begriff nach ist das
»christliche Abendland« relativ jung. 

Erst im 17. und 18. Jahrhundert wurde
es zu einem populären Begriff, meist
abgrenzend gebraucht und historisch
nicht sonderlich präzise.

Der Sache nach hat die Rede vom
»christlichen Abendland« eine Entwick-
lung innerhalb des vierten Jahrhunderts
im Blick, deren Auswirkungen uns bis
heute prägen – die sogenannte Kon-
stantinische Wende. In ihrem Verlauf
wurde das Christentum im Jahr 380 
zur Staatsreligion erhoben.

Konkret hieß das: Der christliche Glaube
– der seinen geographischen Schwer-
punkt bis dahin schon mehrfach flexi-
bel verlagert hatte – verschmolz jetzt
nach und nach mit einer bestimmten
Kultur. Ein »christliches Abendland«
entstand, in dem sich Glaube, Gesell-
schaft und Politik gegenseitig durch-
drangen, teilweise auch nicht mehr 
klar unterscheiden ließen.
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»[S]tellt euch nicht dieser  Welt[zeit]
gleich!«, hatte der Apostel Paulus da-
gegen noch gewarnt (Römer 12,2a).
Und damit betont: Christlicher Glaube
muss seine inhaltliche Unabhängig-
keit bewahren, darf nie vollständig in
einem bestimmten Zeitgeist aufgehen.
Ebendies aber geschah im »christ-
lichen Abendland« nach und nach. 
Die Folgen waren vielfältig und wir-
kungsvoll:

l  Die Kirche befand sich nun mit
einem Mal auf der Seite der staatlichen
Macht. Sie wurde dadurch auch anfäl-
lig und mitverantwortlich für politi-
sches Unrecht – Kreuzzüge, Hexen- 
verbrennungen, Waffensegnungen und
dergleichen. Diese Geschichte fordert
uns bis heute heraus.

l  Die Kirche entwickelte einen gewal-
tigen Verwaltungsapparat und beschäf-
tigte sich zunehmend mit sich selbst.
Nach wie vor besteht kirchengemeind-
liches Leben überwiegend in der Auf-
rechterhaltung möglichst vieler »Grup-
pen und Kreise«.

l  Zugleich zerfiel die Kirche in viele
verschiedene Konfessionen und deren
Untergruppen, die sich teilweise heftig
bekriegten. Mit diesen Grenzziehungen
müssen wir auch in der Gegenwart
leben.

l  Die Reichweite der »christlich« 
geprägten Kultur wurde mit der Zeit
immer geringer. Als Kirche im 21. Jahr-
hundert erreichen wir nur einen Bruch-
teil der aktuell vorhandenen Milieus.
Mehr und mehr Menschen finden 
keinen persönlichen Bezug mehr zum
christlichen Glauben.

l  Wo der Glaube zur Selbstverständ-
lichkeit wurde, in den Menschen »auto-
matisch« hineinwuchsen, bedeutete
dies auch den Verlust an individueller
Freiheit. Viele Kirchenmitglieder sehen
sich nicht mehr herausgefordert, ihren
Glauben persönlich auszudrücken.

l  Die Art und Weise, Glaube zu leben,
vereinheitlichte sich stark. Auch in 
unserer Kirchengemeinde ist das ent-
sprechende Repertoire sehr klein –
zum Beispiel legen wir einen deutlichen
Schwerpunkt auf den klassischen
Gottesdienst am Sonntagvormittag.

All diese Entwicklungen haben den
christlichen Glauben nicht unbedingt
nachhaltig befördert. Umgekehrt gilt
angesichts all dieser Schräglagen: Der
Abschied vom »christlichen Abend-
land«, wie wir es kennengelernt haben,
ist kein Prozess, vor dem wir Angst
haben müssten. Im Gegenteil: Durch
den Abschied vom »christlichen
Abendland« könnten sich ganz neue
Möglichkeiten eröffnen. Denn nicht der
christliche Glaube geht da ja zu Ende,
sondern lediglich eine bestimmte
»christliche« Kultur. Eine bestimmte,
unsere bisherige Art und Weise, den
christlichen Glauben zu leben. Und an
deren Stelle könnte eine ganz neue 
Art von Kirche treten:
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DIE AKTUELLE FRAGE  | KIRCHENLATEIN

Was sind Ihre Fragen an das Leben, 
an die Kirche, an Gott? Nach wie vor
können Sie uns schreiben – per E-Mail
an fragen@ev-kirche-murr.de, 
handschriftlich über die Fragen-
Kästen in Gemeindehaus und Kirche
oder an das Pfarramt. 
Auf einem Zettel stand neulich:

»Sind die meisten 
in der Gemeinde Christen?«

Freche Frage. Aber gut! Christen heißen
so, weil sie Jesus Christus nachfolgen. Das
ist eine innere Grundhaltung, nicht nur ein
äußeres Merkmal. Deshalb haben Theolo-
gen schon früh zwischen der »sichtbaren«
und der »unsichtbaren« Kirche unter-
schieden: Nicht alle Kirchenmitglieder
sind tatsächlich aus Überzeugung Christen.

Falsch wäre es nun allerdings, …
… Merkmale zu definieren, die die ver-
meintlich wahre Christus-Nachfolge aus-
machen. Solche Grenzziehungen geraten
meist zu eng.
… den Glauben anderer Menschen konkret
zu beurteilen. Das steht allein Gott zu,
Gott sei Dank.
… Zweifel und Fragen zu verbieten. 
Anders ist Glaube gar nicht zu haben,
wenn er gesund sein soll.

Und: Dass »die meisten« Mitglieder einer
(und unserer!) Kirchengemeinde Christen
sind – davon ist auszugehen. Noch nie
war es so leicht, die Kirchenmitgliedschaft
aufzukündigen (und genügend tun das
auch Jahr für Jahr). Einfach nur so dabei
sein und bleiben – das trifft auf immer 
weniger Menschen zu. Umgekehrt gilt: 
Kirchenmitgliedschaft ist mehr und mehr
Überzeugungssache.

… und was verbirgt sich nochmal
hinter diesem Fachbegriff?

Synode

»Synode«, das ist nicht Kirchen-Latein.
Aber Kirchen-Griechisch. 
Übersetzt bedeutet das Wort schlicht:
»Zusammenkunft«.

Die ersten kirchlichen Synoden waren
überregionale Treffen der Urchristen, für
die sich der lateinische Begriff »Konzil«
eingebürgert hat. Bereits in der Bibel ist
vom sogenannten Apostelkonzil die 
Rede (vgl. Apostelgeschichte 15,1-29).

Auf den Synoden/Konzilen von Nicäa
(325), Konstantinopel (381), Ephesus
(431) und Chalcedon (451) wurden wich-
tige theologische Grundentscheidungen
erstritten.

In den reformatorischen Kirchen sind
Synoden zudem gesetzgebende Parla-
mente. In der württembergischen Lan-
deskirche bestehen sie zu zwei Dritteln
aus Nichtgeistlichen.

Die Bezirkssynode des Kirchenbezirks
Marbach am Neckar trifft sich zweimal
jährlich Freitagabends. Aus unserer 
Kirchengemeinde sind Günther Burk, 
Carola Pfuderer und Daniel Renz delegiert.

Die knapp 100 Mitglieder der Landes-
synode werden in Württemberg nicht aus
den Bezirkssynoden entsandt, sondern im
Rahmen der Kirchenwahlen alle sechs
Jahre direkt von den Kirchenmitgliedern
bestimmt. Die Landessynode tagt dreimal
im Jahr, meistens im Stuttgarter Hospital-
hof. Die Synodal-Sitzungen sind in der
Regel öffentlich. Herzliche Einladung.

Daniel Renz

TITELGESCHICHTE

•   Eine Kirche, die bei den Ohnmäch-
tigen ist, wo auch Jesus Christus sei-
nen Platz hatte – und gerade in dieser
Ohnmacht die Macht der Liebe wirk-
sam werden lässt.

l  Eine Kirche, die Kirche für andere 
ist und Gottes Geist auch außerhalb
der klassischen Kirchenmauern wahr-
nimmt.

l  Eine Kirche, die interne Abgrenzun-
gen aufgibt und sich auf den gemein-
samen christlichen Glauben besinnt
(zum Beispiel im Rahmen des kom-
menden Reformationsjubiläums!).

l  Eine Kirche, die neue gesellschaft-
liche Vielfalt entwickelt und mit Men-
schen weit außerhalb ihrer klassischen
Milieus in Kontakt kommt.

l  Eine Kirche, die die bewusste Aus-
einandersetzung mit dem persönlichen
Glauben ermöglicht, dabei auch Zwei-
fel zulässt und Glauben als Wunder
feiert.

l  Eine Kirche, die ganz neue und 
frische Formen von Glaubens-Leben
pflegt, auch über die klassischen 
Gemeindestrukturen hinaus. 
Warum denn nicht auch im Fußball-
stadion? Das wäre eine Kirche, die
unterwegs ist. Eine Kirche, die neu auf-
bricht. Eine Kirche, die sich dabei nicht
nur wohlfühlt, sich nicht mehr sicher
fühlt. Eine Kirche, die sich vielleicht
fragt, ob sie überhaupt noch »die-
selbe« ist. Aber auch eine Kirche, die
sich getragen weiß auf ihrem Weg.

Mit dem Abschied vom »christlichen
Abendland« verändert sich nämlich
nicht zuletzt unser Bild von Gott: 
Gott stößt uns nicht aus einer fernen
Vergangenheit, die wir verkrampft ver-
teidigen und festhalten müssten. 
Sondern er ruft und lockt uns in die 
Zukunft. So, wie man Kindern das Laufen
beibringt. Und das wäre doch ein loh-
nendes Ziel auch für uns als Kirche.

Daniel Renz



März 2017

2    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
5    So Gottesdienst mit Abendmahl 
8    Mi Krankenpflegeförderverein-
      Mitgliederversammlung
9    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
10  Fr Beginn Kinderchor-Projekt
      Beginn Kirchengemeinderats-
      Klausur-Wochenende
      Gottesdienst im  
      Gemeindehaus Oase
14  Di Kirchengemeinderatssitzung
16  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
19  So Gottesdienst mit Taufe(n)
      Konzert Gospelchor »Skylights«
      in der Peterskirche
23  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
26  So Gottesdienst mit Abendmahl 
30  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
31  Fr Kennenlern-Info-Anmelde- 
      Abend für Konfirmand/-innen

17

TERMINETERMINE

Februar 2017

2    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
5    So Gottesdienst mit Taufe
9    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
10  Fr Konfirmand(inn)en-Elternabend
      »Auf dem Weg zur Konfirmation«
12  So Gottesdienst mit 
      Fünf-Minuten-Predigten durch 
      vier pendelnde Pfarrer
14  Di Kirchengemeinderatssitzung
16  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
19  So Gottesdienst im Gemeindehaus 
      Oase mit Konfirman(inn)en,
      anschließend Kirchkaffee
23  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt 
26  So Gottesdienst mit Murrer
      Gässlesfetzern
      28  Di Frauentreff

Dezember 2016

1    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
3    Sa Minikirche
4    So Gottesdienst mit Taufe(n)
      Stuttgart-Halbtag für 
      Konfirmand/-innen und Eltern
7    Mi Konfirmandenunterricht beim
      Bestattungsunternehmen
      Adventsandacht
8    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
10  Sa Begegnungs-Tisch Dorfplatz
11  So Gottesdienst mit PetersCombo
      Adventsblasen
13  Di Kirchengemeinderatssitzung
14  Mi Adventsandacht
15  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
16  Fr Kindergarten-Gottesdienst
18  So Gottesdienst
      mit Sing-Mit-Team
      Konzert Harmonikafreunde 
      Murr e.V. in der Peterskirche
21  Mi Adventsandacht mit Abendmahl
22  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
24  Sa Familiengottesdienst 
      mit Kinderkirch-Krippenspiel
      Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
      Gottesdienst zum Christvesper
      Gottesdienst zur Christnacht
      in der Martinskiche Steinheim
25  So Gottesdienst zum Christfest
      mit Abendmahl
26  Mo Gottesdienst zum Christfest
      mit Wunsch-Weihnachtsliedern
29  Do Ökumen. Andacht im Kleeblatt
31  Sa Gottesdienst zum Altjahres-
      abend mit Abendmahl

Januar 2017

1    So Gottesdienst in der
      Martinskirche Steinheim
5    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
6    Fr Katholischer Gottesdienst zum
      Abschluss der Sternsinger-
      Aktion in der Heilig-Geist-
      Kirche Steinheim
7    Sa CVJM-Christbaum-/Altpaier-
      Sammlung
8    So Gottesdienst
10  Di Kirchengemeinderatssitzung
12  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
15  So Gottesdienst mit Taufe(n)
19  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
21  Sa Mitarbeiter/-innenfest
22  So Ökumenischer Gottesdienst im
      Kleeblatt zur Altar-Einweihung,
      anschließend Kirchkaffee
      24  Di Frauentreff 
26  Do Beginn CVJM-Jugendtage
     Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
     Musik und Wort zum
      Wochenschluss
29  So Gottesdienst zum Abschluss
      der CVJM-Jugendtage 
      im Gemeindehaus Oase

© Gemeindebrief (de)
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TERMINE

In dieser Rubrik weisen wir auf beson-
dere Gottesdienste in den kommenden
Monaten hin. Diesmal geht es um zwei
Angebote, die in Zukunft etwas anders
als bisher gestaltet werden.

Mittwoch, 30. November | 7. Dezember |
14. Dezember | 21. Dezember 2016,
19:30 Uhr, Peterskirche

Viele von uns empfinden die Advents-
zeit als anstrengend – der Termin-
kalender ist voll, und es gibt Einiges zu
organisieren. Wie soll man Zeit finden,
um sich auf die Weihnachtsbotschaft
zu besinnen? 

Als vor einigen Jahren die ersten 
Adventsandachten in der Peterskirche 
gefeiert wurden, waren sie als kurze,
ruhige Pausen in der Alltagshektik ge-
dacht – und im Wesentlichen eine Zeit
der Stille vor dem Altar mit ein paar
Kerzen. An diesen Anfängen soll sich
die Gestaltung in Zukunft stärker orien-
tieren. 

Jeweils Mittwochabends werden wir
eingeladen, für eine knappe halbe
Stunde abzuschalten, Ruhe zu finden
und unsere Gedanken auf das Kommen
Jesu zu richten. In der Peterskirche
leuchten Kerzen den Weg zum Altar-
raum, wo man gemütlich im Halbkreis
oder in den vorderen Bankreihen sitzt. 

Wir beten, hören Musik oder singen,
unsere Gedanken werden durch eine
Lesung oder Bildbetrachtung angesto-
ßen. Im Mittelpunkt steht immer eine
Zeit der Stille. Am letzten Mittwoch 
vor Weihnachten kann ein Abendmahl
hinzukommen.

Sonntag, 19. Februar | 12. März 2017,
10:30 Uhr, Gemeindehaus Oase

Auch im kommenden Jahr werden 
Gottesdienste im Gemeindehaus Oase
gefeiert. Nicht wie bisher jeden Sonn-
tag in den Monaten Januar bis März,
sondern zukünftig über das Jahr ver-
teilt. 

Dabei soll der Gottesdienst im Gemein-
dehaus bewusst »anders« sein als 
in der Peterskirche – er soll seinen 
eigenen Charakter entwickeln, der die
Möglichkeiten des Raums und der 
Umgebung aufgreift. 

Die nächsten Male wird experimentiert.
Zum Beispiel werden die Stühle anders
gestellt, oder es wird mal ohne Altar
gefeiert, oder an Stelle des Glockenge-
läuts zu Beginn werden einstimmende
Lieder gesungen. 

Die gemeinsame Feier soll immer in
eine Begegnungsmöglichkeit beim
Kirchkaffee oder Mitbring-Mittagessen
münden; die Oase-Küche erleichtert
die Arbeit, und der Garten lädt zum 
Verweilen sein. 

Wir sind auf neue Erfahrungen 
gespannt, dabei sind Rückmeldungen
und Vorschläge sehr willkommen.

Sharon Etzel

GOTTESDIENSTE – GENAUER GESCHAUT

Mai 2017

4    Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
7    So Gottesdienst 
      im Gemeindehaus Oase
9    Di Reformations-Abend 
      mit Günther Beckstein 
      in Marbach, Stadthalle
11  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
14  So Gottesdienst mit Taufe
      in der Peterskirche /
      draußen in der Murr
16  Di Kirchengemeinderatssitzung
18  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt

19  Fr Beginn ejm-Fahrradrallye
      »bike like mike«
20  Sa Andacht zur Konfirmations-
      Einstimmung
21  So Gottesdienst zur Konfirmation 
      mit Abendmahl, mit Posaunenchor
23  Di Frauentreff
25  Do Andacht im Grünen 
      zu Christi Himmelfahrt
      auf dem P-R-Parkplatz zwischen 
      Murr und Pleidelsheim
      Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
28  So Gottesdienst im Grünen an der
      Kaisersberghütte in Steinheim

April 2017

1    Sa Minikirche 
2    So Gottesdienst mit 
      Diamantener Konfirmation
4    Di Kirchengemeinderatssitzung
5    Mi Passionsandacht 
6    Do Schulgottesdienst zu Ostern 
     Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
9    So Gottesdienst zum Palmsonntag
      mit Segnungs-Angebot 
      und Kinderchor-Projekt-
      Abschluss
12  Mi Kindergarten-Gottesdienst
13  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
      Gottesdienst zum Gründonnerstag
      mit Abendmahl an Tischen 
      im Alten Schulhaus
14  Fr Gottesdienst zum Karfreitag
      Andacht zur Todesstunde Jesu
      in der Peterskirche
16  So Auferstehungsfeier auf dem 
      Alten Friedhof
      Gottesdienst zum Ostersonntag 
      mit Abendmahl 
17  Mo Gottesdienst mit Taufe
20  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt
22  Sa Musik und Wort 
      zum Wochenschluss 
23  So Gottesdienst
      (mit Goldener Konfirmation?)
27  Do Ökumenische Andacht 
      im Kleeblatt 
30  So Gottesdienst
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gestartet – Was gefällt einem am Chor,
was möchte man anders haben? –, 
das Liedgut wurde auf den Prüfstein
gestellt. Nicht erst in den vergangenen
Monaten, nein – die Anstrengungen
und Bestrebungen, neue und auch jün-
gere Menschen für den Chor zu gewin-
nen, gingen über Jahre hinweg. Leider
war uns der erwünschte Erfolg nicht 
beschieden. Das hat uns nun zum Auf-
hören bewogen. Mit unserem Frühlings-
konzert am 30. April 2016 in der
Georgskirche in Kleinbottwar und am
1. Mai 2016 in der Peterskirche in Murr
haben wir einen würdigen Schluss-
punkt gesetzt. Zusammen mit dem
Kleinbottwarer Kirchenchor konnten wir
dieses Konzert noch stemmen.

Einen großen Anteil am Erfolg, nicht
nur bei diesem Konzert, hatte unsere
Chorleiterin Frau Andrea Riedle-Romer,
die fast 30 Jahre lang den Murrer Kir-
chenchor leitete und dirigierte. Ohne
ihre motivierende Aufmunterung hätte
Manche/r schon früher resigniert.
Was uns bleibt, sind die Erinnerungen
an vieles Schöne. Das bleibt auch als
ein Stück Kirchengeschichte der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Murr an
der Murr erhalten.

Was wir in den alten Büchern fanden:

l  Der Murrer Kirchenchor wurde
gleich nach dem ersten Weltkrieg ge-
gründet, 1918. 
2018 hätten wir 100 Jahre feiern 
können.

l  Außer Chorleiterin Frau Riedle-
Romer gab es noch andere Chorleiter
bzw. Chorleiterinnen. Aus den uns zur
Verfügung stehenden Unterlagen geht
hervor: 

Es beginnt mit Herrn Ludwig Schmau-
der, dem dann ab 1953 Dr. Ernst
Schmidhuber folgte, der das Amt
wiederum im Laufe der Zeit bis zum
Jahr 1964 seiner Tochter Gudrun Rein-
hard übergab. Frau Christine Janik, 
die Tochter des damaligen Pfarrers,
hatte das Amt zwei Jahre inne, dann
kam Frau Hildegard Hugo von 1966 
bis 1967. Herr Hermann Lachenmaier
hatte die Leitung ab 1967, bis dann
1969 nochmals Frau Gudrun Reinhard
an der Reihe war. 1981 ließ sie sich
von ihrer Tochter Sabine Toursel 
ablösen. 

Mit der Auflösung des Kirchenchors
zum Sommer 2016 geht eine fast hun-
dertjährige Ära in der Evangelischen
Kirchengemeinde Murr an der Murr zu
Ende. Während dieser langen Zeit
haben viele Sängerinnen und Sänger
die Kirchengemeinde mitgestaltet,
durch ihr ehrenamtliches Engagement,
bei Einsätzen in den Gottesdiensten
und mit Konzerten.

Die Freude am Singen – trotz anstren-
gender Proben – und die Gemeinschaft
waren Ansporn und Grund zur Teil-
nahme am Kirchenchor. Manch einer
hat dadurch seinen Platz innerhalb der
Kirchengemeinde gefunden und war oft
über Jahrzehnte mit dabei. Leider sind
wir in den letzten Jahren immer weniger
Mitglieder geworden – zuletzt noch 13
(statt 45 wie in besten Zeiten). 
Deshalb haben wir uns entschlossen,
als Kirchenchor aufzuhören. 

»Wow«, sagten ein paar, »das ist stark,
jetzt machen sie Platz für etwas Neues.«
– »Schade«, sagten andere und vor
allem die noch aktiven Sängerinnen
und Sänger, »da fehlt uns direkt etwas.«

Der wöchentliche feste Proben-Termin
gab eine Struktur, und man war gefor-
dert. Da konnten mit Gleichgesinnten
nette Gespräche geführt werden, da
wurden Freundschaften geschlossen,
die über den Kirchenchor hinaus Be-
stand hatten. Auch die Geselligkeit
kam nämlich nicht zu kurz bei uns. 

Wenn es die Proben erlaubten, saßen
wir einmal im Monat nach einer ver-
kürzten Chorprobe in geselliger Runde
zusammen. 

Das ist jetzt Geschichte. Was haben 
wir alles unternommen, um an neue
Sängerinnen und Sänger zu kommen. 
Projekte wurden initiiert, Umfragen 

GEMEINDELEBEN

Der Kirchenchor sagt »Ade«

GEMEINDELEBEN
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Anfang Juli trafen wir, die diesjährigen
Konfirmandinnen und Konfirmanden,
den Teeniekreis zum Kennenlernen 
und gemeinsamen Abendessen an 
der Oase.

Anschließend gingen alle zum Open-
Air-Kino in Murr. Als der Film aus war,
eilten wir zurück, um im Gemeinde-
haus zu übernachten.

Am nächsten Morgen hieß es: 
Zusammenpacken und auf zur Kirche! 

Dort haben wir mit Herrn Lutz im alten
Backhäusle unser Mittagessen gebacken.

Nach der Stärkung fuhren wir in die 
Felsengärten nach Hessigheim, um
dort mit passender Sicherheitsaus-
rüstung die Felswände zu erklimmen. 

Zur Abkühlung ging es dann sofort 
weiter ins Wellarium nach Steinheim. 

Nach diesem aufregenden Tag erwartete
uns an der Kirche eine Überraschung:
Es gab Hamburger. Am Abend saßen
alle ums Lagerfeuer und sangen Lieder.

Nach einer erholsamen Nacht in der
Kirche feierten wir den Gottesdienst am
nächsten Morgen in der Peterskirche. 

Dieses Wochenende hat allen sehr viel
Spaß gemacht, und wir bedanken uns
bei den zahlreichen Helferinnen und
Helfern.

Marius Brecht
Vanessa Groß

Konfis 2016/2017 auf Freizeit …

GEMEINDELEBENGEMEINDELEBEN

1986 begann Frau Riedle-Romer. 
Als junge Chorleiterin hat sie neue
Maßstäbe gesetzt und mit »ihrem« 
Kirchenchor auch ihre persönliche Stil-
richtung konsequent und über viele
Jahre hinweg mit Erfolg umgesetzt. 
Zwei Schwangerschaftsvertretungen
wurden von Frau Dobbertin über-
nommen.

l  In den Akten fanden wir auch noch
die »Vorstände« vergangener Zeiten. 

Das waren ab 1953 Herr Otto Kluth, ab
1971 Frau Eugenie Blum und ab 1985
Herr Arthur Fried, der nicht nur als ak-
tiver Sänger und Vorstand in Erinnerung
bleibt, sondern auch als hervorragen-
der Koch. Bei unseren Sommerfesten
zelebrierte er meistens einen gemisch-
ten Braten mit einer Soße, von der man
keinen Tropfen umkommen lassen
sollte. Als Koch und Sänger fungierte er
noch weiter, auch als er im September
2010 seinen Vorstandsposten an
Siegfried Lindenlaub weitergab, der
dann zusammen mit Frau Margot 
Kretschmer dem Chor vorstand und
nun auch die notwendige Beendigung
begleitete.

Siegfried Lindenlaub
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Mit dem Anbau des Wintergartens
1995 verwirklichte sich Walter Ziegler
einen Traum: seine inzwischen weit
über Murr hinaus bekannte Garten-
Außenbahn in Spur 1. Die jetzt digitale
Steuerzentrale befindet sich im Winter-
garten. Dort sind auch eine Seilbahn
und ein Sägewerk zu bewundern. Die
Züge fahren über 250 Meter Geleise
mit 20 Weichen und überqueren vier
Brücken von bis zu sechs Metern
Länge. Die wetterfesten Modellhäuser,
darunter auch die Peterskirche, sind
teils aufwendig mit Naturstein verkleidet.

Auch viele kleine und große Passanten
bekommen leuchtende Augen, wenn
die Zieglerschen Züge den Garten
durchfahren.

Seine erste Modelleisenbahn bekam
Walter Ziegler im Alter von acht Jahren.

Das war in den entbehrungsreichen
Nachkriegsjahren ein großes Geschenk
– seine Großmutter gab dafür einen
Zentner Weizen. Es war der Beginn
einer Leidenschaft. In Vitrinen, verteilt
in der ganzen Wohnung, hat Walter
Ziegler seine Eisenbahn-Schätze unter-
gebracht. Nur die legendäre Big-Boy-
Lok in Spur 1 fehlt ihm noch …

Walter Ziegler weiß es zu schätzen,
dass seine Ehefrau Heike Verständnis
zeigt und ihn bei seinen Hobbys ge-
währen lässt. Sie weiß, dass er dabei
während seines Arbeitslebens man-
chen Stress abbauen und sich ent-
spannen konnte.          

Werner Schäfer

(GE)MEIN(DE)LEBEN

Was begeistert Menschen in unserer
Kirchengemeinde? Was gibt ihrem
Leben Leidenschaft? Danach fragen wir
in den nächsten Gemeindebrief-
Ausgaben, unter der Überschrift 
»Mein Leben«. Hier der Auftakt: 

Es ist ein Ortstermin von der angeneh-
men Sorte. Auf meinen Telefonanruf
hin hat Walter Ziegler spontan zuge-
sagt, dass ich kommen kann. Schon im
Wohnzimmer erhalte ich einen ersten
Eindruck. Knapp unter der Decke dreht
eine Bahn der großen Spur 1 ihre 
Runden, bequem vom Sessel aus zu
beobachten …

Im früheren Kinderzimmer dann die bis
ins kleinste Detail selbst entworfene
und gebaute Anlage in der Märklin-
Spur H0. Bei nur 16 Quadratmetern
Fläche fahren die analog gesteuerten

27 Züge eben auf vier Ebenen … 
Mit Hilfe einer klappbaren Eisenbahn-
brücke befindet sich der Zugführer
immer im Zentrum des Geschehens.
Kaum vorstellbar, dass dieselben
Gleise früher im Dachgeschoss 
(wo dann die Tochter hinzog) auf 
44 Quadratmeter verteilt waren …

Eisenbahnromantik in Murr – Walter Ziegler

(GE)MEIN(DE)LEBEN
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Der Nennung von Namen
in der Rubrik »Kasualien« 
kann widersprochen werden. 
Bitte geben Sie uns in diesem 
Fall rechtzeitig Bescheid.

KASUALIEN

26
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Der Weg nach Bethlehem

Josef ist besorgt. Wird Maria
den beschwerlichen Weg nach
nach Bethlehem schaffen?
Hilf den beiden, den richtigen
Weg zu finden!

Bethlehem

Wortsuche

Finde folgende Worte, die übrigen
Buchstaben ergeben die Lösung.

BASTELN SCHAFE
CHRISTBAUM SCHMUCK
ESEL SCHNEEMANN
HIRTEN STALL
KERZEN STERN
KRIPPE TANNE
LICHT WEISEN
OCHSE WINTER

© Gemeindebrief (de)

TAUFEN

11. Juni 2016

2. Juli 2016

3. Juli 2016

24. Juli 2016

31. Juli 2016

8. August 2016

4. September 2016

18. September 2016

25. September 2016

30. Oktober 2016

5. November 2016

TRAUUNGEN

4. Juni 2016

11. Juni 2016

2. Juli 2016

9. Juli 2016

16. Juli 2016

6. August 2016

3. September 2016

15. Oktober 2016

KIRCHLICHE
BESTATTUNGEN

18. Mai 2016

27. Mai 2016

22. Juni 2016

23. Juni 2016

30. Juni 2016

1. August 2016

11. August 2016

31. August 2016

28. September 2016

17. Oktober 2016

24. Oktober 2016

27. Oktober 2016
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KONTAKTE KONTAKTE

Evangelische Kirchengemeinde 
Murr an der Murr

Im Gigis 3, 71711 Murr  
kontakt@ev-kirche-murr.de
www.ev-kirche-murr.de

Pfarramt
Daniel Renz, Pfarrer 
Im Gigis 3, Tel. 25416
pfarramt@ev-kirche-murr.de
Daniel Renz ist durchgehend zeitnah erreichbar
(montags ab 12:00 Uhr in der Regel nur in
dringenden Fällen). Kommen Sie spontan auf
ihn zu oder vereinbaren Sie vorab einen Termin.

Gemeindebüro
Nadine Falco, Gemeindesekretärin
Im Gigis 3, Tel. 25416 
Montag 09:00–12:00 Uhr 
Dienstag 18:00–19:00 Uhr 
Mittwoch 09:00–12:00 Uhr
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de

Kirchenpflege
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin
Im Gigis 3, Tel. 821041
Dienstag 15:00–17:00 Uhr
kirchenpflege@ev-kirche-murr.de

Mesnerin
Antje Roth, Tel. 283857
mesnerin@ev-kirche-murr.de 

Hausmeisterin Gemeindehaus Oase
Christel Herbrik, Tel. 24590

Kirchengemeinderat

kirchengemeinderat@ev-kirche-murr.de

Mitglieder kraft Amtes

Daniel Renz, Pfarrer, Vorsitzender
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin

Gewählte Mitglieder

Siegfried Aldinger
Murrgässle 16/1, Tel. 209540
s.aldinger@ev-kirche-murr.de

Günther Burk
Friedrich-Ebert-Straße 49, Tel. 22729 
g.burk@ev-kirche-murr.de

Manfred Cywinski, Vorsitzender
Steinäckerstraße 5, Tel. 25555
m.cywinski@ev-kirche-murr.de

Steffen Grill
Haydnweg 10, Tel. 25632
s.grill@ev-kirche-murr.de

Sven Maßwig
Mittleres Gässle 1, Tel. 884226
s.masswig@ev-kirche-murr.de

Andreas Müller
Benninger Weg 5, Tel. 208678
a.mueller@ev-kirche-murr.de

Silke Mužic
Kirchschlager Weg 13, Tel. 281103
s.muzic@ev-kirche-murr.de

Carola Pfuderer, Schriftführerin
Burgweg 15, Tel. 281196
c.pfuderer@ev-kirche-murr.de

Personalausschuss
Vorsitzender: Daniel Renz
personalausschuss@ev-kirche-murr.de

Bauausschuss
Vorsitzender: Manfred Cywinski
bauausschuss@ev-kirche-murr.de

Gottesdienstausschuss
Vorsitzender: Daniel Renz
gottesdienstausschuss@ev-kirche-murr.de

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
Vorsitzende: Silke Mužic
oeffentlichkeitsarbeit@ev-kirche-murr.de

Kirchenmusik

Organist/in
N.N.

Posaunenchor
Christiane Kretschmer, Leiterin, Tel. 281894
posaunenchor@ev-kirche-murr.de
Daniel Roth, Jungbläser-Leiter
jungblaeserleiter@ev-kirche-murr.de

Sing-Mit-Team
Anja Bühl, Tel. 281650
Florian Aldinger, Tel. 0157 82441856
singmitteam@ev-kirche-murr.de

PetersCombo
Silke Mužic, Tel. 281103
peterscombo@ev-kirche-murr.de

Kinderchor-Projekte
Stephanie Lipp, Tel. 2610353
kinderchorprojekte@ev-kirche-murr.de

Kindergarten Pfarrgasse

Pfarrgasse 14, Tel. 25477
Mo-Fr   7:30–12:30 Uhr
Mo-Mi 14:00–16:00 Uhr
kindergarten@ev-kirche-murr.de

Erzieherinnen Bärengruppe
Sabine Grill, Einrichtungsleiterin
Janin Bürkle, Carola Köpf-Tilk

Erzieherinnen Elefantengruppe
Iris Waldbüßer, 
stellvertretende Einrichtungsleiterin
Monika Ebinger
Martina Storz, zusätzlich Sprachförderkraft

Integrationsassistentinnen
Carla de Mello Araujo-Goldner
Eva Maßwig

Reinigerin
Alba Stuppello

Elternbeirat Kindergarten
kindergartenelternbeirat@ev-kirche-murr.de

Angebote für Kinder und Jugendliche

Murrer Krabbelkäfer

Montags-Gruppe
Nadine Nägele, Tel. 23303
Judith Renz, Tel. 839222  

Dienstags-Gruppe
Marion Kotoll, Tel. 334817
Nataša Najdek, Tel. 0151 19518880

Freitags-Gruppe
Nicole Unsöld, Tel. 0177 7366653
Eva Sokolker, Tel. 1301838 

krabbelgruppen@ev-kirche-murr.de

Minikirche
Daniela Prang, Tel. 9981974
minikirche@ev-kirche-murr.de

Kinderkirche
Eva Maßwig, Tel. 884226
kinderkirche@ev-kirche-murr.de

Kinderbibelwoche
Tina Häcker, Tel. 882390
kibiwo@ev-kirche-murr.de

Angebote für Erwachsene

Theatergruppe
Eva Maßwig, Tel. 884226
theatergruppe@ev-kirche-murr.de

Frauengymnastik
Thea Rodrian, Tel. 208689 
oder 0176 55457147
frauengymnastik@ev-kirche-murr.de

Frauentreff
Erika Schäfer, Tel. 25675
Ilse Blank, Tel. 25270

Frauenfrühstück
Silke Burk, Tel. 817324

Männervesper
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakon.reiner.klotz@t-online.de

Weltgebetstag
Betina Bernatek, Tel. 23718

Hauskreise

Hoffmann/Steck
Silvia Hoffmann, Tel. 207951

Atempause
Beate Bühler, Tel. 888016

Darüber hinaus treffen sich weitere 
Hauskreise. Info beim Pfarramt.

Besuchsdienste

Geburtstage
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakon.reiner.klotz@t-online.de

Ehejubiläen
Daniel Renz, Tel. 25416
ehejubilaeen@ev-kirche-murr.de

Tauftage
Daniel Renz Tel. 25496
tauftage@ev-kirche-murr.de
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Kranke, Trauernde, Einsame
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakon.reiner.klotz@t-online.de

Neuzugezogene
Erika Schäfer, Tel. 25675
neuzugezogene@ev-kirche-murr.de

Botendienst/Zustelldienst/Gemeindedienst

Inge Goll, Tel. 25644

Öffentlichkeitsarbeit

Gemeindebrief 
Daniel Renz, Tel. 25416
miteinander@ev-kirche-murr.de

Internetseite
Silke Mužic, Tel. 281103
Daniel Renz, Tel. 25416
webmaster@ev-kirche-murr.de

Schaukästen
Nadine Falco, Tel. 25416
Kerstin Bernatek, Tel. 209357

Technik-Team

Tobias Ebinger, Tel. 0177 9620073 
Florian Aldinger, Tel. 0157 82441856
technikteam@ev-kirche-murr.de

CVJM – Evangelische Jugend Murr e.V.

Im Gigis 1, 71711 Murr 
www.cvjm-murr.de

Daniel Burk, Erster Vorsitzender, Tel. 817324
Andreas Nägele, Zweiter Vorsitzender, Tel. 23302
vorstand@cvjm-murr.de

Florentine Conradt, Jugendreferentin
Tel. 0174 8044132
florentine.conradt@cvjm-murr.de

Kleine Jungschar
Florentine Conradt, Tel. 0174 8044132
kleinejungschar@cvjm-murr.de

Mädchenjungschar
Anja Brodtbeck, Tel. 281721
Nadine Nägele, Tel. 23302
Verena Stiehler, Tel. 898983
maedchenjungschar@cvjm-murr.de

Bubenjungschar
Michael Mößner Tel. 829376
Andreas Müller, Tel. 208678
bubenjungschar@cvjm-murr.de

Sommerferienprogramm
Betina Bernatek, Tel. 23718
sommerferienprogramm@cvjm-murr.de

Mäxx-Mädchenkreis
Anja Bühl, Tel. 281650
Nadja Dinkel
Jasmin Maier, Tel. 3059010
maexx@cvjm-murr.de

Teeniekreis
Natascha Treter, Tel. 209721
Tanja Dinkel, Tel. 283178
teeniekreis@cvjm-murr.de

Outdoorgruppe
outdoorgruppe@cvjm-murr.de
Nicolai Theilacker, Tel. 0151 70815590

Evangelisches Jugendwerk/
CVJM Bezirk Marbach

Im Gigis 1, 71711 Murr, Tel. 208421
info@ejw-marbach.de
www.ejw-marbach.de
Jan Bechle, Bezirksjugendreferent
Andreas Niepagen, Bezirksjugendreferent
Katharina Renken Bezirksjugendreferentin
Marianne Burk, Sekretärin

Distriktsdiakonat

Reiner Klotz, Diakon, Tel. 29350
diakon.reiner.klotz@t-online.de

Diakonie

Krankenpflegeförderverein Murr e.V.
Im Gigis 3, 71711 Murr
www.krankenpflegefoerderverein-murr.de

Daniel Renz, Erster Vorsitzender, Tel. 25416
vorstand@krankenpflegefoerderverein-murr.de

Diakoniestation Bottwartal e.V.
Im Gigis 1, 71711 Murr
www.diakoniestation-bottwartal.de

Elisabeth Nentwig, Frank Bender
Pflegedienstleitung, Tel. 821521

Evangelische Kirchengemeinde Murr an der Murr 
Im Gigis 3, 71711 Murr
Telefon 07144 25416 
kontakt@ev-kirche-murr.de
www.ev-kirche-murr.de

Bankverbindungen:

Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN DE90 6045 0050 0003 0112 47
BIC SOLADES1LBG

Volksbank Ludwigsburg
IBAN DE95 6049 0150 0285 0800 08 
BIC GENODES1LBG

Redaktionsteam: 
Daniel Renz, Pfarrer (V.i.S.d.P.)
Tanja Glück, Claudia Kraft, Silke Mužic
Carola Pfuderer, Werner Schäfer
gemeindebrief@ev-kirche-murr.de
Wir danken herzlich unseren Gastautorinnen
und -autoren für ihre Beiträge:
Corinna Andraschko, Marius Brecht, Manfred
Cywinski, Dr. Sharon Etzel, Sabine Grill,
Steffen Grill, Vanessa Groß, Siegfried Linden-
laub und Reinhold Schlotterer.
Nicht gekennzeichnete Beiträge
stammen vom Redaktionsteam.

Das Copyright nicht mit © versehener Bilder
und Grafiken liegt bei der Evangelischen 
Kirchengemeinde Murr an der Murr.

Wir bedanken uns herzlich 
bei den Zustellerinnen und Zustellern 
dieser -Ausgabe.
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen. 
Auch zur aktiven Mitarbeit 
laden wir Sie herzlich ein.

Layout: Georgine Eisele-Malina, 
Steinheim an der Murr

Auflage: 1.800 Exemplare
© 2016 Evangelische Kirchengemeinde 
Murr an der Murr

Michaela Klein, Susanne Hiel
Verwaltungsleitung, Tel. 821073
klein@diakoniestation-bottwartal.de

Petra Weber, Einsatzleiterin Nachbarschafts-
hilfe, Tel. 308375
nachbarschaftshilfe@diakoniestation-
bottwartal.de

Diakonische Bezirksstelle Marbach am Neckar
Schillerstraße 6, 71672 Marbach am Neckar
Tel. 07144 97375
info@diakonie-marbach.de

Hospizgruppe Steinheim und Murr
Rolf Hartmann, Tel. 21151
Barbara Hofmann, Tel. 885947

Förderverein Kleeblatt-Pflegeheim Murr e.V.
Riedstraße 6, 71711 Murr
Manfred Hollenbach, Erster Vorsitzender
Tel. 886451
maholl@t-online.de

Allianzarbeit

Beate Bühler, Tel. 888016

Süddeutsche Gemeinschaft

Marcus Schütt, Gemeinschaftspastor
Süddeutscher Gemeinschaftsverband 
Bezirk Stuttgart, Tel. 0711 2368096
marcus-schuett@t-online.de
Regina Bürkle, Tel. 23101

CO2 NEUTRAL
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Auflösungen von Seite 26:

Wortsuche: 
FROHE WEIHNACHTEN



Unsere Kirchengemeinde unterstützt »Brot für die Welt«.


